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ZFRIDE SI

Was wird mer nf myr Läbesreis zum Säge?

Wenn i gäng zfride bi mit eblyne Sacbe

u jede Morge dankbar cha erwache,

ou wenn i Sunne möcht und es git Räge.

Wenn i es fröhlechs Härz darf bi mer träge

u weiss, es nützt üs nüd, sech Sorge z mache,

wil Eine bständig über üs wott wache, —
de sehynt es Liechtli mir uf aline Wäge.

So unsehynbar, besebeide, isch's gebore;

u cha mit syner Chraft fasch Felsblöck spalte

u cha zum Lose zwinge toubi Ohre.

0 Herrgott, loh mer's nümme meh lo ehalte

Süsch hätt i sicher Zil u Chraft verlöre.

Darf i's mit dyner Hülf am Schärme bhalte?


	Zfride si

